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Sommermärchen:
Netzerwillnichtswissen

Frankfurt/Main – Günter Net-
zerhatdemLandgerichtFrank-
furt bei seiner Zeugenaussage
im Sommermärchen-Prozess
keine neuen Erkenntnisse ge-
liefert. Der 80-Jährige bestätig-
te in einer Videoschalte vor-
nehmlich bereits bekannteDe-
tails in der Affäre um dieWelt-
meisterschaft 2006 in
Deutschland.Demnachbesitze
er keinerlei Kenntnisse über
Einzelheiten des Darlehens in
Höhe von zehn Millionen
SchweizerFranken. dpa

IN KÜRZE

München – Anfang März
checkten Hans Wirtz und Ka-
rin Groß amTegernsee ein, un-
weit vonUliHoeneß‘ Landhaus
inBadWiessee.DasssichdieEl-
tern von Florian Wirtz in der
malerischen Heimat des Eh-
renpräsidenten des FC Bayern
aufhielten, schaffte Raum für
Spekulationen um einen be-
vorstehenden Wechsel von
Bayer Leverkusen nach Mün-
chen. Es ist mittlerweile kein
Geheimnis mehr, dass die Bay-
ern-Verantwortlichen (allen
voran Hoeneß und Aufsichts-
ratskollege Karl-Heinz Rum-
menigge)den21-Jährigengerne
im Trikot des deutschen Re-
kordmeisters sehen würden –
und im Idealfall schon ab kom-
mendenSommer.
Vor wenigen Tagen wurde

aus dem Ausland kolportiert,
dass sich dieMünchner bereits
mündlich mit Wirtz geeinigt
hätten. So weit ist es noch
nicht, doch im Hintergrund
tüfteln die Münchner schon
seit längerer Zeit auf Hochtou-
ren am Hammer-Transfer. Die
InteressendesNationalspielers
vertritt dessen Vater Hans, und
dieser pflegt vor allem zu Hoe-
neß ein hervorragendes Ver-
hältnis. Papa Wirtz rechnet es
demBayern-Patron auch heute
nochhochan,dassernachdem
Kreuzbandriss seines Sohnes
im Frühjahr 2022 den Kontakt
zum Knie-Spezialisten Christi-
an Fink herstellen ließ. Der 71-
Jährige holte sich bei Hoeneß
auch Ratschläge bezüglich der
Karriereplanung seines Soh-
nes.

Mit einemAltersunterschied
von gerade einmal zwei Jahren
stammen Wirtz senior und
Hoeneß aus der Generation
Handschlag.Dochdieser reicht
nichtaus,umeinenWechselzu
realisieren – es bedarf Finger-
spitzengefühls. Einerseits wol-
len Hoeneß und Rummenigge
dem Spieler mit öffentlichen
Lobeshymnen signalisieren,
dass er der absolute Wunsch-
spieler ist. Andererseits müs-
sen sie aufpassen, dass sie die
Leverkusenernichtzusehrver-
ärgern. Ein falsches Wort zu

viel könnte dafür sorgen, dass
Geschäftsführer Fernando Car-
ro und Sportchef Simon Rolfes
aufsturschaltenundaufdieEr-
füllung des Vertrags des Spie-
lers (bis30. Juni2027)pochen.
Wohl wissend, dass ein

Transfer dieser Größenord-
nung immer ein „Drei-Partei-
en-Geschäft“ ist, dürfen es sich
dieMünchnermitdenLeverku-
senernnichtvollendsverscher-
zen. Carro schimpfte jüngst:
„DieBayernhabensichmituns
nicht in Verbindung gesetzt.
Vondaher gibt es dakeinAnge-

bot der Bayern. Das ist ja wirk-
lich eine Show, das geht mich
nichts an. Eigentlich gehört
sichdasnicht.“Es ist zudembe-
kannt, dass der Bayer-Boss sei-
nen Superstar lieber ins euro-
päische Ausland transferieren
würde als die nationale Kon-
kurrenz zu stärken. Aber: Die
Wirtz-Seite ist der Meinung,
dass ein Schritt ins Ausland
noch zu früh käme. Real Ma-
drid und Manchester City zei-
gen Interesse. Auffallend ist,
dassHoeneßundRummenigge
vor den Kulissen die Wortfüh-

rer sind–undauchdahinter.
So soll Rummenigge bei ei-

nemderTreffenmitVaterHans
Wirtz auch persönlich dabei
gewesen sein. Max Eberl ver-
weist als Sportvorstand – zu-
ständig für das operative Ge-
schäft – bei Fragen nachWirtz
und dem offensiven Werben
stets darauf, dass er nicht öf-
fentlich vorgeprescht sei. Ob
das auchdamit zu tunhat, dass
Eberl als Sportvorstand bei der
„Geheimoperation Wirtz“ au-
ßenvor ist?
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Geheimoperation Wirtz
FC Bayern im „Drei-Parteien-Geschäft“: Spieler loben, Bayer nicht verärgern

Werden aus ihnen Teamkollegen? Wirtz (Mitte) im Duell mit Kimmich (rechts) und Musiala. IMAGO

München – Meisterschaft:Der
FCBayernkannamWochenen-
deDeutscherMeisterwerden –
und das ohne Harry Kane. Der
Topstürmer ist gelbgesperrt
und muss bei seinem womög-
lich ersten Titel auf der Leipzi-
gerTribünePlatznehmen.Holt
Bayern am Samstag (15.30 Uhr/
Sky)einenSiegbeiRB,wäreder
34. Meistertitel der Vereinsge-
schichteperfekt.
Doch auch ohne eigenen Er-

folgkönntendieMünchner fei-
ern: Verliert Bayer Leverkusen

am Sonntag beim SC Freiburg,
wäre Bayern so oder so nicht
mehreinzuholen.AucheinUn-
entschieden in Leipzig könnte
reichen – vorausgesetzt, Lever-
kusenkommtnichtübereinen
Punkthinaus.

Abstiegskampf: Der VfL Bo-
chum bekommt eine letzte
Chance. Der Club steht bereits
mit einem Bein in der 2. Liga:
Verliert Bochum am Freitag-
abend (20.30Uhr/DAZN)beim1.
FC Heidenheim, wäre der Ab-
stieg besiegelt. Bei einem

Punktgewinnoder Siegkönnte
derVfLweiterhoffen.
Gleichzeitig setzen auch St.

Pauli und Hoffenheim auf ei-
nen Bochumer Erfolg. Hoffen-
heim könnte nämlich am
Samstag (15.30 Uhr/Sky) den
Klassenerhalt sichern – aller-
dings nur bei einem Sieg in
Mönchengladbach und wenn
Heidenheim zeitgleich nicht
gewinnt. Auch St. Pauli reicht
ein Sieg gegen den VfB Stutt-
gart, wenn Heidenheim Punk-
te lässt.

Gefühlschaos: Ein Spieler
könnte an diesem Spieltag auf-
steigen und gleichzeitig abstei-
gen - Sargis Adamyan. Der 31-
Jährige steht beim 1. FC Köln
unterVertrag, istaberanZweit-
liga-Schlusslicht Jahn Regens-
burg ausgeliehen. Verliert Re-
gensburg am Samstag (20.30
Uhr/Sky) in Köln, wäre der Ab-
stieg des Jahn besiegelt. Köln
hingegen könnte mit einem
Sieg entscheidende Punkte im
Aufstiegskampf sammeln –
und am Sonntag aufsteigen,

falls Magdeburg, Paderborn,
Düsseldorf,ElversbergundKai-
serslauternnichtgewinnen.

Drittliga-Dramatik: In der 3.
Liga kommt es am Samstag
(16.30 Uhr/MagentaSport) zum
Topspiel zwischen Pokalfina-
list Arminia Bielefeld und Dy-
namoDresden. Mit einem Sieg
wäre Dresden aufgestiegen.
Bielefeld steht ebenfalls kurz
vor dem Aufstieg, muss aber
selbst bei einem Sieg auf Nie-
derlagenvonCottbusundSaar-
brückenhoffen. sid

Drama ohne Ende
Diese Entscheidungen könnten am Wochenende im deutschen Fußball fallen

München – Monaco statt Mün-
chen:EricDierwirddenFCBay-
ern im Sommer ablösefrei ver-
lassen und zum französischen
Champions-League-Aspiranten
AS Monaco wechseln. Dabei
hätte die Münchner Verant-
wortlichen nach langem Hin
und Her nun doch gerne mit
dem 31-Jährigen Innenverteidi-
ger verlängert. Aber weshalb
gehen der deutsche Rekord-
meister und der englische Ab-
wehr-Jokerdanndochgetrenn-
teWege?
Es hat mit der Vertragslauf-

zeit zu tun! Während Dier in
München nur ein Vertrag bis
Sommer 2026 mit der Option
auf ein weiteres Jahr angebo-
tenwurde, unterschreibt erbei
den Monegassen laut der fran-
zösischen Sportzeitung „L‘E-
quipe“ einen Dreijahres-Deal
bis Sommer 2028. Das Gesamt-
paket scheint in Frankreich
einfach lukrativer: Mehr Pla-
nungssicherheit, mehr Gehalt
undmehrSpielzeit.
Dier erfreute sich nicht nur

bei den Fans als „Mister Zuver-
lässig“ großer Beliebtheit, er
stand auch bei seinen Mitspie-
lern stets hoch im Kurs. Ob-
wohl der Engländer nie über
die Rolle des Ergänzungsspie-
lers hinaus kam, zeigte er stets
enormenTrainingseifer.Durch
den Abschiedmuss der FCB im
Sommer wohl aktiv werden,
um die Hintermannschaft zu
stärken. Mögliche Kandidaten:
Jonathan Tah, der Leverkusen
verlassen wird und Gladbachs
Ko Itakura, dessen Transfer je-
doch angezweifelt werden
kann. bok

Dier macht
den Abflug

nach Monaco


